2. Praktikumseinrichtung

»Die Lebenshilfe Bremervörde/Zeven e.V. ist ein Zusammenschluss von Eltern, Freunden, Interessierten und Betroffenen, die es sich zur Aufgabe gemacht haben für die Teilhabe und Integration behinderter Mitmenschen einzutreten.«
So steht es auf der Homepage der Lebenshilfe Bremervörde/Zeven. Als eine Aufgabe von Vielen hat sich dieser Verein das Wohnen vorgenommen. Es gibt Wohnhäuser, Wohnheime und Wohnungen. 

In Wohnheimen wohnen Pflegefälle, welche 24 Stunden betreut werden. In Wohnhäuser wohnen Gruppen, welche in der Woche vier bis fünf Stunden betreut werden. In Wohnungen, oder auch Trainingswohnungen genannt, wohnen bis zu zwei Menschen, welche unregelmäßig betreut werden.

Ich habe mein Praktikum in der Außenwohngruppe in der Hagenahstraße absolviert. In dieser Wohngruppe wohnen 6 Menschen. Jeder Bewohner hat ein eigenes Zimmer, welches nach seiner Vorstellung eingerichtet ist. Das Haus hat zwei Badezimmer mit Bad und Dusche sowie zwei gut ausgestatte Küchen mit E-Herd und Spülmaschine. 
Die Bewohner der Hagenahstraße haben, aufgrund ihrer Förderung, eine Selbständigkeit erlangt, welche eine vierstündige Betreuung genügt, sodass sie ihre Selbständigkeit erhalten. Die Bewohner sind in den Abteilungen der Lebenshilfe tätig.

Die Außenwohngruppe in der Hagenahstraße wird von drei Betreuerinnen betreut. Zwei von ihnen sind Heilerziehungspfleger, die dritte hat einen besonderen Werdegang, den ich später darstellen möchte. 
»Wohnen heißt zu Hause sein.«
Das ist die Überschrift der Satzung.

Aufgaben der Betreuer ist es, die Bewohnern im Alltag zu unterstützen, ihnen eine Bezugsperson zu sein um ihnen  in besondern Lebenssituationen halt geben zu können und den Bewohnern eine vertraute Person zu sein und mit der Gruppe die Freizeit zu gestalten. 

3. Arbeitsabläufe
Die Arbeit in der Außenwohngruppe in der Hagenahstraße beginnt erst um 16 Uhr, da die Bewohner vorher Arbeiten.
Ab 16.15 Uhr kommen die ersten nach Hause. Wenn alle da sind wird gemeinsam Kaffee getrunken und Smalltalk gehalten.

Danach werden die anfallenden Aufgaben erledigt. Es gibt Arbeitspläne wer wann was zu erledigen hat. Es gibt den Einkaufs-/Küchendienst und den Wischdienst für Bad und Flur. Für die Zimmer sind die entsprechenden Bewohner natürlich selbst verantwortlich, jedoch gibt es auch hier Tage wo sie dies zusammen mit den Betreuern erledigen. 
Mit dem Bewohner, der Einkaufen muss, wird gemeinsam geguckt, was fehlt. Es wird ein Einkaufszettel erstellt und dementsprechend Haushaltsgeld ausgehändigt. Einige Bewohner gehen alleine einkaufen, andere werden begleitet. 

http://www.lebenshilfe-bremervoerde.de/wohnen/einleitung.html

http://www.pflege-deutschland.de/heilerziehungspflege.html 
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